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Flächeninhalt zwischen einem Funktionsgraphen und der x-Achse 
 

Es sei eine stetige Funktion ( )xf  gegeben und ein Intervall 

[ ]b;a . 

Gesucht wird der (nicht orientierte) Inhalt der Fläche, die vom 

Schaubild der Funktion ( )xf , der x-Achse und den beiden 

Geraden ax =  und bx =  berandet wird. 

 
Algorithmus: 
 

1.  Wir berechnen die Nullstellen ix  der Funktion im 

 Intervall [ ]b;a , so dass für die Integrationsgrenzen gilt 

 bxxxa n21 ≤<<<≤ K . 
 

2. Wir bestimmen die Stammfunktion ( )xF  zu ( )xf . 
 

3. Nun berechnen wir den gesuchten Flächeninhalt: 
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Beispiel:  (Die obige Zeichnung gehört nicht zu diesem Beispiel!) 
 

Gegeben: Die Funktion  ( ) 1xxf 3
+=  und das Intervall [ ]1;2− , d.h. die Grenzen -2 und 1. 

 

1.  Nullstelle(n):  ( ) 0xf =  ⇔  01x3
=+  ⇔  1x3

−=  ⇔  1x −=  
 

 Somit haben wir die Integrationsgrenzen: 1b1x2a 1 =<−=<−=  
 

2.  Stammfunktion: ( ) 1xxf 3
+=   ⇒  ( ) xx
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Flächeninhalt zwischen zwei Funktionsgraphen  
 

Es sind zwei stetige Funktion ( )xf  und ( )xg  gegeben und 

ein Intervall [ ]b;a . Gesucht ist der (nicht orientierte) 

Inhalt der Fläche, die von den Graphen der Funktionen 
und den Geraden ax =  und bx =  berandet wird. 

 
Algorithmus: 
 

1.  Wir berechnen die Schnittpunkte ix  der beiden 

 Funktionen im Intervall [ ]b;a  mit der Formel 

 ( ) ( )xgxf = .  Für die Integrationsgrenzen gilt:

 bxxxa n21 ≤<<<≤ K . (Nullstellen werden nicht benötigt) 
 

 

2. Wir bestimmen zur Differenz der beiden Funktionen ( ) ( ) ( )xgxfxh −=  die Stamm-

 funktion ( ) ( ) ( )xGxFxH −= . 
 

3. Nun bestimmen wir den gesuchten Flächeninhalt: 
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Beispiel:   (Die obige Zeichnung gehört nicht zu diesem Beispiel!) 
 

Gegeben: Die Funktion  ( ) x2xxf 2
−=  und ( ) xxg =  und das Intervall / die Grenzen [ ]4;0 . 

 

1.  Schnittpunkt(e)  ( ) ( )xgxf =   ⇔  xx2x2
=−  ⇔  0x3x2

=−  
 

   ⇔  ( ) 03xx =−⋅   ⇔  0x1 =   und 3x2 =  
 

 Es ergeben sich die Integrationsgrenzen: 4b3x0xa 21 =<=<==  
 

2.  Die Differenz der Funktionen: ( ) ( ) ( ) x3xxx2xxgxfxh 22
−=−−=−=  

 

 Deren Stammfunktion:  ( ) ( ) ( ) 23 x
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